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� 1.1 Fragen zum Beherbergungsbetrieb

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2330

► Basis: alle Befragte

Betriebsart

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

8%
1%3%

Hotel
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62%
17%

9% Hotel garni

Gasthof

Pension

Hostel

Sonstige

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 1.1 Fragen zum Beherbergungsbetrieb

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2326

► Basis: alle Befragte

Marktsegment

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

4%
Geschäftsreisehotel
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33%

17%16%

6%

31%
1%
1%

19% Ferien- / Ressorthotel

Stadthotel

Tagungshotel

Wellness- / Kurhotel

Design- / Themenhotel

Budgethotel

Sonstige

keine Angabe

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 1.1 Fragen zum Beherbergungsbetrieb

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2300                           

► Basis: alle Befragte

Zimmeranzahl

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

6%
5%

bis 20 Zimmer

DEHOGA-Konjunkturumfrage |  Winter 2010 / 2011 – Ausblick Sommer 2011 © IMT / 2011 6

42%

24%

16%

8% bis 40 Zimmer

bis 80 Zimmer

bis 120 Zimmer

bis 200 Zimmer

> 200 Zimmer

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 1.1 Fragen zum Beherbergungsbetrieb

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2326

► Basis: alle Befragte

Betriebsform

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

13%

5%

Einzelbetrieb
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83%

Markenhotellerie

Keine Angabe

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 1.2 Beurteilung der Geschäftslage im Winter-HJ 2010  / 2011 – Beherbergung

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2290

► Basis: alle Befragte

Gesamtbeurteilung der Geschäftslage im Winterhalbja hr 2010 / 2011 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

21%
gut
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35%

44%

21%
gut

befriedigend

schlecht

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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31% 36% 33%Zimmerauslastung

� 1.2 Beurteilung der Geschäftslage im Winter-HJ 2010  / 2011 – Beherbergung

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: mind. 2261                               

► Basis: alle Befragte

Beurteilung von Einzelaspekten der Geschäftslage im Winter-HJ 2010 / 2011 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle) 

gesunken gleich gestiegen
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31%

13%

32%

15%

41%

17%

36%

67%

32%

68%

33%

37%

33%

20%

36%

18%

26%

46%

Zimmerauslastung

Zimmerpreis

Umsatz

Mitarbeiter (Anzahl) 

Ertrag

Investitionen 

n = 2285

n = 2272

n =2271

n = 2271

n = 2261

n = 2261

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011 Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 1.3 Beurteilung der Geschäftserwartungen für das So mmer-HJ 2011 – Beherbergung

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2257 

► Basis: alle Befragte

Gesamtbeurteilung der Geschäftserwartungen für das Sommerhalbjahr 2011 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

11%

günstiger
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38%

52%

günstiger

gleich bleibend

ungünstiger

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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14% 52% 34%Zimmerauslastung

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: mind. 2263                             

► Basis: alle Befragte

Beurteilung von Einzelaspekten der Geschäftserwartun gen für das         
Sommer-HJ 2011 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle) 

wird sinken gleich wird steigen

� 1.3 Beurteilung der Geschäftserwartungen für das So mmer-HJ 2011 – Beherbergung
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14%

8%

17%

7%

25%

20%

52%

76%

47%

75%

48%

46%

34%

17%

36%

18%

27%

34%

Zimmerauslastung

Zimmerpreis

Umsatz

Mitarbeiter (Anzahl) 

Ertrag

Investitionen 

n = 2289

n =2284

n = 2277

n = 2276

n = 2273

n = 2263

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011 Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 1.4 Gegenwärtige Problembereiche – Beherbergung

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2293                               

► Basis: alle Befragte

Gegenwärtige Problembereiche im eigenen Betrieb (ma x. 3 Nennungen)

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

32%

45%

Personalgewinnung

Betriebskosten allgemein

Energiekosten 65%
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4%

5%

14%

15%

16%

17%

18%

19%

22%

32%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Stornierungen von Gästen

Rauchverbot

Finanzierung / Liquidität

Preispolitik

Weniger Gäste

Behördliche Auflagen

Weniger Umsatz pro Gast

Steuern / Sozialabgaben

Personalkosten

Personalgewinnung

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011
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� 2.1 Fragen zum Gastronomiebetrieb

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2.381                               

► Basis: alle Befragte

Betriebsart

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

3%
1%3%

4%1%
Restaurant / Speisenwirtschaft

Imbissbetrieb
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78%

1%
4%

1%
5%

Imbissbetrieb

Café / Bistro

Quickservice / Fastfood

Kneipe / Schankwirtschaft

Bar

Catering / Gemeinschaftsgastronomie

Discothek / Club / Tanzlokal

Sonstige

Keine Angabe

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 2.1 Fragen zum Gastronomiebetrieb

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2.330                               

► Basis: alle Befragte

Umsatz

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

6%
5%

bis 125.000 €
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31%

22%

23%

13%
bis 250.000 €

bis 500.000 €

bis 1 Mio. €

bis 2 Mio. €

über 2 Mio. €

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 2.1 Fragen zum Gastronomiebetrieb

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2.375                               

► Basis: alle Befragte

Betriebsform

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

13%

Individualgastronomie
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79%

7%

Individualgastronomie

Markengastronomie

Keine Angabe

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 2.2 Beurteilung der Geschäftslage im Winter-HJ 2010  / 2011 – Gastronomie

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2.355                               

► Basis: alle Befragte

Gesamtbeurteilung der Geschäftslage im Winterhalbja hr 2010 / 2011 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

26% gut
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27%

47%

26% gut

befriedigend

schlecht

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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35% 39% 26%Gästeanzahl

� 2.2 Beurteilung der Geschäftslage im Winter-HJ 2010  / 2011 – Gastronomie

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: mind. 2.351                               

► Basis: alle Befragte

Beurteilung von Einzelaspekten der Geschäftslage im Winter-HJ 2010 / 2011 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle) 

gesunken gleich gestiegen
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35%

39%

5%

17%

49%

25%

39%

33%

77%

71%

33%

47%

26%

28%

19%

13%

18%

28%

Gästeanzahl

Umsatz

Preise für Speise und Getränke

Mitarbeiter (Anzahl) 

Ertrag

Investitionen 

n = 2.359

n = 2.360

n = 2.360

n = 2.358

n = 2.353

n = 2.351

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011 Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2.346                               

► Basis: alle Befragte

17%

günstiger

Gesamtbeurteilung der Geschäftserwartungen für das Sommerhalbjahr 2011 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

� 2.3 Beurteilung der Geschäftserwartungen für das So mmer-HJ 2011 – Gastronomie
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36%

48%

günstiger

gleich bleibend

ungünstiger

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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17% 48% 35%Gästeanzahl

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2.346                               

► Basis: alle Befragte

wird sinken gleich wird steigen

� 2.3 Beurteilung der Geschäftserwartungen für das So mmer-HJ 2011 – Gastronomie

Beurteilung von Einzelaspekten der Geschäftserwartun gen für das         
Sommer-HJ 2011 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle) 
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17%

20%

3%

10%

28%

25%

48%

42%

70%

73%

44%

51%

35%

38%

27%

18%

28%

25%

Gästeanzahl

Umsatz

Preise für Speisen und Getränke

Mitarbeiter (Anzahl) 

Ertrag

Investitionen 

n = 2.362

n = 2.359

n = 2.357

n = 2.356

n = 2.353

n = 2.351

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011 Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 2.4 Gegenwärtige Problembereiche – Gastronomie

���� DEHOGA-Bundesverband

► Anzahl der Befragten: 2.372                              

► Basis: alle Befragte

Gegenwärtige Problembereiche im eigenen Betrieb (ma x. 3 Nennungen)

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

44%

56%

Betriebskosten allgemein

Energiekosten
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2%

10%

10%

15%

15%

19%

24%

26%

27%

33%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Stornierungen von Gästen

Rauchverbot

Preispolitik

Finanzierung / Liquidität

Weniger Gäste

Behördliche Auflagen

Weniger Umsatz pro Gast

Personalkosten

Steuern / Sozialabgaben

Personalgewinnung

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011
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� 3.1 Fragen zum Beherbergungsbetrieb

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180

► Basis: alle Befragte

Betriebsart

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

5%
0%

1%

Hotel
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61%
12%

22%
Hotel garni

Gasthof

Pension

Hostel

Sonstige

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 3.1 Fragen zum Beherbergungsbetrieb

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180

► Basis: alle Befragte

Marktsegment

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

25%

4%
Geschäftsreisehotel
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25%

26%

13%

4%

7%

1%
1%

19% Ferien- / Ressorthotel

Stadthotel

Tagungshotel

Wellness- / Kurhotel

Design- / Themenhotel

Budgethotel

Sonstige

keine Angabe

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 3.1 Fragen zum Beherbergungsbetrieb

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180                           

► Basis: alle Befragte

Zimmeranzahl

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

8%

4% 3%

bis 20 Zimmer
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42%

27%

17%

8%

bis 40 Zimmer

bis 80 Zimmer

bis 120 Zimmer

bis 200 Zimmer

> 200 Zimmer

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 3.1 Fragen zum Beherbergungsbetrieb

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180

► Basis: alle Befragte

Betriebsform

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

4%1%

Einzelbetrieb
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95%

Markenhotellerie

Keine Angabe

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 3.1 Beurteilung der Geschäftslage im Winter-HJ 2010  / 2011 – Beherbergung

Gesamtbeurteilung der Geschäftslage im Winterhalbja hr 2010 / 2011 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

26%24% gut

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180

► Basis: alle Befragte
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26%

49%

24% gut

befriedigend

schlecht

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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34% 37% 29%Zimmerauslastung

� 3.1 Beurteilung der Geschäftslage im Winter-HJ 2010  / 2011 – Beherbergung

Beurteilung von Einzelaspekten der Geschäftslage im Winter-HJ 2010 / 2011 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle) 

gesunken gleich gestiegen

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180

► Basis: alle Befragte
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34%

7%

34%

14%

44%

17%

37%

72%

33%

66%

35%

34%

29%

21%

33%

20%

21%

49%

Zimmerauslastung

Zimmerpreis

Umsatz

Mitarbeiter (Anzahl) 

Ertrag

Investitionen 

n = 180

n = 180

n = 180

n = 180

n = 180

n = 180

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011 Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.



Institut für Management und Tourismus
Prof. Dr. Bernd Eisenstein

� 3.1 Beurteilung der Geschäftserwartungen für das So mmer-HJ 2011 – Beherbergung

Gesamtbeurteilung der Geschäftserwartungen für das Sommerhalbjahr 2011 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

11%

günstiger

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180

► Basis: alle Befragte
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40%

49%

günstiger

gleich bleibend

ungünstiger

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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13% 52% 34%Zimmerauslastung

Beurteilung von Einzelaspekten der Geschäftserwartun gen für das         
Sommer-HJ 2011 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle) 

wird sinken gleich wird steigen

� 3.1 Beurteilung der Geschäftserwartungen für das So mmer-HJ 2011 – Beherbergung

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: mind. 179

► Basis: alle Befragte
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13%

4%

16%

6%

27%

19%

52%

78%

46%

74%

44%

44%

34%

18%

38%

20%

29%

37%

Zimmerauslastung

Zimmerpreis

Umsatz

Mitarbeiter (Anzahl) 

Ertrag

Investitionen 

n = 180

n = 180

n = 179

n = 180

n = 180

n = 180

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011 Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 3.1 Gegenwärtige Problembereiche – Beherbergung

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180

► Basis: alle Befragte

Gegenwärtige Problembereiche im eigenen Betrieb (ma x. 3 Nennungen)

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

40%

71%

Betriebskosten allgemein

Energiekosten
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3%

8%

8%

16%

16%

18%

19%

19%

20%

23%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Stornierungen von Gästen

Rauchverbot

Preispolitik

Weniger Umsatz pro Gast

Steuern / Sozialabgaben

Weniger Gäste

Behördliche Auflagen

Finanzierung / Liquidität

Personalkosten

Personalgewinnung

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011
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� 3.2 Fragen zum Gastronomiebetrieb

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180                               

► Basis: alle Befragte

Betriebsart

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

0 %

3%
0 % 2%1% 1% 1% 2%

1%
Restaurant / Speisenwirtschaft

Imbissbetrieb
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90%

Imbissbetrieb

Café / Bistro

Quickservice / Fastfood

Kneipe / Schankwirtschaft

Bar

Catering / Gemeinschaftsgastronomie

Discothek / Club / Tanzlokal

Sonstige

Keine Angabe

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 3.2 Fragen zum Gastronomiebetrieb

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180                              

► Basis: alle Befragte

Umsatz

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

6%

9%
bis 125.000 €
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28%

19%

21%

17%

6%
bis 250.000 €

bis 500.000 €

bis 1 Mio. €

bis 2 Mio. €

über 2 Mio. €

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 3.2 Fragen zum Gastronomiebetrieb

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 180                               

► Basis: alle Befragte

Betriebsform

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

12%

Individualgastronomie
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82%

6%

Individualgastronomie

Markengastronomie

Keine Angabe

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.



Institut für Management und Tourismus
Prof. Dr. Bernd Eisenstein

� 3.2 Beurteilung der Geschäftslage im Winter-HJ 2010  / 2011 – Gastronomie

Gesamtbeurteilung der Geschäftslage im Winterhalbja hr 2010 / 2011 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

25% gut

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 190

► Basis: alle Befragte
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27%

47%

25% gut

befriedigend

schlecht

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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35% 41% 25%Gästeanzahl

� 3.2 Beurteilung der Geschäftslage im Winter-HJ 2010  / 2011 – Gastronomie

Beurteilung von Einzelaspekten der Geschäftslage im Winter-HJ 2010 / 2011 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle) 

gesunken gleich gestiegen

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 190

► Basis: alle Befragte
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35%

37%

5%

12%

50%

26%

41%

36%

73%

74%

33%

51%

25%

27%

22%

14%

18%

23%

Gästeanzahl

Umsatz

Preise für Speise und Getränke

Mitarbeiter (Anzahl) 

Ertrag

Investitionen 

n = 190

n = 190

n = 190

n = 190

n = 190

n = 190

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011 Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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13%

günstiger

Gesamtbeurteilung der Geschäftserwartungen für das Sommerhalbjahr 2011 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

� 3.2 Beurteilung der Geschäftserwartungen für das So mmer-HJ 2011 – Gastronomie

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 188

► Basis: alle Befragte
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29%

58%

günstiger

gleich bleibend

ungünstiger

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011

Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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15% 40% 41%Gästeanzahl

wird sinken gleich wird steigen

� 3.2 Beurteilung der Geschäftserwartungen für das So mmer-HJ 2011 – Gastronomie

Beurteilung von Einzelaspekten der Geschäftserwartun gen für das         
Sommer-HJ 2011 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle) 

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 190

► Basis: alle Befragte
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15%

17%

3%

8%

27%

22%

40%

52%

68%

75%

51%

54%

41%

31%

29%

17%

22%

24%

Gästeanzahl

Umsatz

Preise für Speisen und Getränke

Mitarbeiter (Anzahl) 

Ertrag

Investitionen 

n = 190

n = 190

n = 190

n = 190

n = 190

n = 190

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011 Mögliche Abweichungen um 1% der Summe der Einzelwerte von 100% sind rundungstechnisch bedingt.
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� 3.2 Gegenwärtige Problembereiche – Gastronomie

���� DEHOGA-V. Bayern

► Anzahl der Befragten: 190

► Basis: alle Befragte

Gegenwärtige Problembereiche im eigenen Betrieb (ma x. 3 Nennungen)

>  Anteilswerte (Angabe in % der Fälle)

36%

61%

Betriebskosten allgemein

Energiekosten
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1%

7%

10%

13%

16%

20%

21%

25%

30%

30%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Stornierungen von Gästen

Preispolitik

Rauchverbot

Weniger Gäste

Finanzierung / Liquidität

Weniger Umsatz pro Gast

Behördliche Auflagen

Personalkosten

Steuern / Sozialabgaben

Personalgewinnung

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT) , 2011
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